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H>. N^I. Montag den A5. Juni R857.

Z. 211. a

K. k ausschließende Privilegien.
Das ^andelsministerinm hat unterm 26. März

l 857 , Z 629^644 , das dem Franz Erasmus Settele,
auf eine Erfindung in der Amuendung der kompiiniir-
ten Luft als Triebkraft, sowohl für laufende als stehende
Maschinen start des Dampfes, unterm 2 l , M ä r z l 8 5 4
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
vierte» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. März
1857, Z, 6 l?7z6 l8 , das dem Isak Wittmam,, auf
die Erfindung einer Lauge, womit Schafwollstoffe noch
vor dem Drucke aus kaltem Wege gebleicht, u»d
schmutzige Wäsche gereiniget werde» könne, am 9
März 1855 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer oes biitte» und vierten Jahres veilängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. März
>857, Z. 6175^6! 6, das dem Henri Louis Dormay,
auf die Erfindung eines Verfahrens, wohlfeile Schnüre
zu erzeugen, unterm 27. März 185 5 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. März
1857, Z. 6174^615, das dem Samuel de Mayo, auf
eine Verbesserung i» dcr Erzeugung der Zündwaren,
unterm 13. April >84? ertheilte ausschließende Privi-
legium auf die Dauer des eilften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24 März
»8Z7, Z. 6 l 7 ! ^6 !2 , das dem Arsenius August O>i°ier,
anf die Erfindung eines verbesserten Verfahrens, die
Rohseid,! abzuhaspeln, am ! ! . M a i »856 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweite»
Jahres verlängert.

Das Handelsministeiium hat unterm 30, März
1.857, Z, 6 5 5 I M 9 , dem Filiftp Franz Liebisch, Pr i -
vilegiumübesltzer zu Fünfhaus Nr, 236 nächst Wien,
auf die Erfindung einer Art Hebeldruck- und Saug'
Cylinderpnmpe, welche zu Nruune» und Wasserte ttun-
gen, zur Ableitung aller Arten Flüssigkeiten, zu ökon°'
mischen und Fabrckszwecken, so wie auch als Feuer>
>!üd Gartenspritze verwendet werden könne, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
"theilt.

Die PriviIegiums»Beschre!bung, deren Geheimhal
l»»g angeincht wurte, befinde: sich im k. k. Piivile-
gie!i,'Archive in Aufbewahrung.

Das Handels,»irnsterium hat unterm 27. März
^ I - , Z. 6069^600, dem Eduard Schmidt und Frie.-
blich Paget iu Wien, Stadt Nr , 90<>, auf eine Er-
>u>du„g >„ der Bereitung von Deck Oelen, wornach ve»
stabil,sche und an> malische Oele, sie mögen unter die
"ocküenden oder nicht trocknenden gezählt werden, auf
^emischei, Wege so zubereitet werde» könne», dasi die-
Mden den Erd-- und Melallfarbcn (wie Zinloxyde^
^ck") s» ,y,e Gewebe» (aus Flachs, Baumwolle,
^llde) mehr Köiper geben, mehr Oberfläche decken und
>ch>,eller trocknen, ein ausschließendes Pnoilcgiu», für
'e Dauer Eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiums-'Beschreibung , deren Geheimhal-
^ "g angesucht wurde, befindet sich mi k. t, Pr,vile-
2'°»-Archive in Aufbewahrung.

Das Haiidelsniinisterium hac unter,» 28. März
657, Z. 662H68Ü, das de», Johann Wawra auf
^e Erfindung in der Erzeugung vo» Sonn- und Re,-

^nschn',i,e„ unterni 14. März !855 ertheilte ausschlie-
^"l>e Piioilegium auf die Dauer des dritten Jahres
verlängert.

. Das Handelsnunisterim» hat unter»! 30, März
5 ? " , Z, 6555j683, dem Peter Josef Kessels, Zivi l-
^'ge»ieur u»° Mechaniker in Wie», Landstraße Nr,
^ < auf die Erfindung von Kornmagazine», »Lüf'
^ 8WU«»« genonnt, zu», täglichen Anbrnch wie zu
^^!ahr,gcr Unversehrterhaliung des Getreides, im Klei-

k'"'ze'l^','"^ 3 " ^ ' ' c ! ' " ^ "" ' hierzu ^hörigen Trok-
, «'"° und Windmaschine, ein ausschließendes Priv l -

^ ' M f ü r die Dauer E,ues Jahres e,the,It, '
tuna . '̂ , ^"°>'eg'U'»sbeschrcibu«g, deren Geheinihal-
"i,e,i ^ ^ " " ^ l l ' c h t wurde, befindet sich im k, t. P r i -
'"ahrun ^ ' " ° ^ ' jedermanns Einficht in Aufbe-

I857 2 H^'^lsmiuisterium hat unterm 30. März
' 6. 6 , 5 2 M 0 , dem Thomas Stregzek, Haus^

eigeuihünier i» Wie», Altlcrchenfeld Nr. 169, auf eine
Erfindung und Verbesserung im Zimmermale», wornach
Wände gelatinirc, auch mii Velour« und veloutirten
Dessins versehen, mit beschlagene» Metallblättchen und
Bronzepulucr» belegt und zur schnelleren lind schönern
Ausführung elastischen Model» und eigene Vorrichtun-
gen angewendet werden, ei» ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres ertheilt.

DiePrivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

3, 3 2 5 . l> (3) N r . 3 5 2 ,
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g .

Bei den hierländigei-. f. k. gemischten Be-
zirksämtern in Adelsbcrg, Naffenfuß, Wippach,
Gul'kfcld und Egg ob Podpctsch ist je .-ine
Kanzlistenstellc mit dem Iahreögehalte von 350 ft.
und dem Vorrückungsrechte in den Iahrcsgehalt
von 400 si, in die Erledigung gekommen.

Die Bewerber um eincn dieser Dienstposten
haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche bis
zum 15. Juli l. I , del dem betreffenden Be<
zirksamte zu überreichen , und darin zugleich un-
zugeben, od und in, welchem Grade sie mit einem
der hicrländigen Bezirksbeamten verwandt oder
verschwägert sind.

Vm> der k. k. Landeökommifsion für die
Personalangelegcnhtiten der gemischten Be-

zirksämter in Krain,
,̂'aibach am 2, Juni 1857,

Z 326. :> (3) Nr, lU53U, l»ä 8U37.
K u n d m a c h u n g .

I n der Konkurs-Ausschreibung" für die pro-
visorische Besetzung des Kar l s täd te r Stadt-
magistrates ciclo. 12. Mai d. I , Z, ^ " / , ^ 7 ,
ist in Folge cines Fehlers im Abschreiben d,e
Funklionszulago des Bürgermeisters pr, 300 ft,
nicht angeführt.

Man findet sich in Folge dessen veranlaßt,
zu erklären, daß in der gedachten KonkurS°Auö-
schreibung nach der Zeile:

»Bürgermeister mit dem Gehalte von 1200 ft.",
noch die Worte: »und einer Funktionözulage 00»
300 ft," zu stehen kommen.

Von der k. k, kroat. slav, Statthaltern,
Agcam am 25. Mai »857.

Z? 3 l7 . :> (3) Nr?^302.
K 0 n k u r s > K u n d m a ch u n g.

Zu besetzen ist eine provisorische Amtä-
Offizialsstclle im Bereiche der k. l>. steierm. illyr
küstenl, F,na»z , Landes- Direktion in der X I ,
Diätenklajse, mit dem Gehalte jährlicher 400 ft,,
mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer Kau-
tion im Gehaltsbetrage und mit der Zuweisung
zum Zollamte- in Pola.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö'
rig dokuiru'ntntcn Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des sitt-
lichen und politischen Wohlverhaltens, der bishec
rigen Dienstleistung, der Ausbildung im Mani-
pulations', Kasse- und Rechnungswesen, der

vollkommenen Kenntniß der deutschen, italienischen,
und wo möglich auch einer slavischen Sprache,
dann der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung
aus dem neuen Zollverfahren und der Waren-
kunde, endlich der Kalitionsfähigkeit, und unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten im unterstehenden Amtsgebiete verwandt
oder verschwägert f ind, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde, dis 30, Juni 1857 bei dieser
Finanz - Landes - Direktion einzubringen.

K. k. Finanz-Landes - Direktion.
Graz am 2«. Mai 1857.

Z. 330. u ( I ) Nr. 28U«.
Dienst - K o n k u r s .

Der Dienst eines t. k. Forstkontrollors bei
dem k, k. Forstamte Bleiderg in Kärnten zu ver»
leihen.

M i t diesem in der X I I . Diätenklasse stehen-
den Dicnstposten sind folgende Genüsse verbunden :
der Gehalt jährlicher 300 fl., dem Holzgcloe
jährl, 36 si., dem Quartiergelde jährl, 40 ss.,
mit der Verpflichtung zum Eilage einer Kaution
im Gehallsvelragc.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge absolvirle forstwissenschaftliche Stu-
dien, und im Falle Kompetnu noch nicht im
Staatsdienste steht, die Nachweisung der befrie-
digend abgelegten Staatsprüfung für Foistwirihe,
Kenntnisse im Konzepts , und Rechnungsfache
und Nachweisung der Kautionsfähigkl't.

Kompetenten haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen,
und in selben sich über jede odiqer Erfordernisse,
sowie über Alter, Religion, Familienstand, Studien
und bisherige Dienstleistung durch Urkunden auszu-
weisen und die Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes
oder der Direktion verwandt oder verschwägert seien,

Von der k. k. Berg- und Forst-Direktion.
Graz am 7. Juni 1857.

Z73247 ' " ( l ) Nr7"85^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Neumarktl werden
nachstehende, bei der dicßjahrigen Rekrutirung
am Assentplatze nicht erschienene Militärpflich-
tige aufgefordert, sich binnen zwei Monaten
so gewiß Hieramts zu stellen und ihr Ausblei-
ben zu rechtfertigen, als sie sonst als Rekru-
tirungsftüch:linge behandelt werden würden.

6 >ü ^
. Vor- und Zuname Geburtsort .3° ^ ^ ,

1 Gottfried Pollak Neumarktl l62 l835

2 Johann Groß Snakou 3 »831

K.k, Bezirksamt Neumarktl am6. Juni I85>7.

Z. 3,8. » ( , ) Nr. 23UU.
E d i k t a l - V 0 r l a d ll n g.

Von dem gefertigten Bezirksamte werden nachbenannte Gcwerbsparteiln, denn Auf-
enthalt Hieramts unbekannt ist, hicmit aufgefordert, binnen 30 Tagen, von der dritten E i ^
schaltung dieser Vorladung an gerechnet, so gewiß anher zu erscheinen und die Erwerbsteuer-
schuldigkeit sammt Umlage zu berichtigen, widrigens die Löschung ihrer Gewerbe veranlaßt
werden wird. ^

Post- ^ l ' lm^ Zuname 5. . Steuern"^
^ " ' dcr Gewerbe Standort ^ ^ sta>'d sammt Anmcr-
Nr Ge wc r b s p a r te i Nr. Umlagen kung

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^f l7^^7"j _ ^ ^ ^

1 Michael Tekauc Weber Großlipovitz 22 2 44

2 Ioscfa Winschck Brotbä'ckerin S t . Stefan 1 2 4,4

K. k. Bezirksamt Treffen am 3. Juni 1857.
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Z^ 970. ( ! ) Nr. 1207,
E d i k t ,

Von dcm k, k, Bczirksamte Gurkfcld, als Ge-
richt, wird hiemil bekannt gemacht :

Es sei über das Ansuchen dcs Herrn Josef
Krafchoviz, Pfarrvikär von Zirkle, gegen Josef Ur-
t'anzh, von Kerichdorf lei Zirkle Haus Nr. 10, wc-
gcn aus dem Vergleiche 21. Juni !856,Z, ! !27, schul-
digen !20st. 34 kr. CM. c. » o. in die ex.tutire
öffcnilichc Versteigerung d r, tem Letztern gehörigen,
im Orundbuche ^^r Herrsch,lft Thurn.am Hart 8»Ii
Nektif. Nr. 27l vorkommenden ^ Hübe, im ge.
lichtlich eihobcncn schätzungswerll;e voi: 310 fl.
E. M, , gewilliget und zur Vornalnue derselben die
drei Feildietnngstagsatznngen auf den 6, Jul i , auf den
6, August und auf den 7, September I. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in loco Kerschdorf mit dem?ln
hange b^sti»i,nt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feiibictung cinch untcr den,
Schätzungswerlhe an den Meistbietende» hintangc-
geben wcide,

Das Tchätzungsprotokoll, der GriiüdbuchZerttai!
und die Lizitationsbedingnisse tönncn bei diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstnuden cingeschen
werden,

K, k, Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
20, Mai 1857.

g. 975. ( ! ) Nr. 2867,
E d i k t .

Von dcm k. k. stadt, dcleg, Bezirksgerichte
Neustadll wild hicmit kund gemacht!

Es sei in die exekutive Fcilbietung der, den,
Franz Novak von Klcinzerouz zustehenden, in dic
gerichtliche Ex»kution gezogenen Eigenthumsrechle auf
die zu der noch auf Namen Michael Kastelz von
Hleinzerouz veigewährten, in Kleinzerouz liegenden,
im Orundouche der Herrschaft Nupertshuf «n!> Urd.
Nr, 268 vorkommenden Ganzhube gehörigen Hälf-
ten der Parzellen ',
Nr. 59 mit . , . . — Joch 12 s^Klstr,

4? Kell>r mit . , — » 9 „
„ . 233 Weide » . . __ „ 36 »
>> 254 >> » . . — ., 86 «
„ 235 Acker „ . . — « 1282
„ 256 Weide « . . — » 636 >>
„ 270 Acker „ , , — » 754 «
» 288 Weingärten mit — » 2!8 »
» 291 Wiese gegen dic

Hnnsseite, die
Hälfte mit . . — „ «25

« 3>6 Wiese « . . — » >U8 „
« 336 Acker „ . . . - . ,„ ,447 »
» 239 Trischackcr dic

Hälfte mit . . — ., 340 ,,
„ 243 Acker „ . . __ „ 248 „
» 31» ,, » » . l „ 16 »
» 239 „ „ . . 1 „ 2 ?
„ 33! Weide > > , . — ,) 56! »
,) 343 Acker die Hälfte

gegen das H,'us zu — >, 1 j 11 »
„ 35 4 Acker mit . . — » 7 5 4 ,,
" 3'3 » » . . I „ 4 , 3
» 283 „ „ . . __ ^ ,409 ^
» 374 Wiese >, . . __ ^ ,gz ^
» 282 > , . . , — „ 42
» 195 „ »n NIa«:«!, — « 4 1 5 „

rann des i,»!) Parzellen Nr. 6 !
gelegenen Stalles mit dtn ge«
mauerten Theilen des Hauses

im Ges^nmlslächkuinhalte pr, 9 Joch 1512 s^Klflr.,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von
410 st, 40 kr,, wegen aus dcm gerichll, Vergleiche
vom !3, September 1853, Z. 5669, exekutive inla-
bulirt 30, August !856 dem Johann Mischmaftk
von Amdruß Bezirksamt Seiscnderg, schuldigen
,14 fi., der hievon seit 13. September 1852 bis
zum Zahlungstage zu berechnenden ö°^ Zinsen und
der ancrlaufcnden Erckutionskrsten gewilliget und
zu deren Vornahme die Tagsatzungrn auf den ß,
Ju l i , ! ! August, und 9, September 1857, jedes-
mal Vormittags 9 Uhr in dieser Genchtskanzlci mit
dem Beisätze auberaumt, daß solche bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder ü'bcr dcn Schäz-
zungswer'th', dci der dritten aber auch unter demselben
werden hintangegedcn werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Gcundbuchsc^
lrakl u»d die ^zttatioiMedingniffc tönncn läglich
während den Amt?st»ndcn hicraints lingeschen werden,

K. k, städt. dcleg, Bezirksgericht Neustadtl am
30, April 1-857,

Z, 976, ( ! ) Nr. 1456
E d i k t .

Von dcm k. k Vezirksamte Senosetsch, als Ge.-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ubct das Ansuchen des Martin Silbot.-
nak von Luegg, gegen Michael Klcmlnz uon Hrc-
noviz, wegen schuldigen 45 si, 3! kr, C M , c-. z. c,, i» die
cxecut. össentl, Versteigerung der, dcm Letzter» gehöri-
gen, im Grundbuche des Gutes, Neukofcl «uli Urd,
Nr. 69!4 vorkommenden Realität, im gerichtlich erho

benen «Qchätzungswcrthe l>on 28t> st, E, M , giwil-
ligc! und zur Vornahme devsclbcn die drei Feilbictuügs-
tagsatzungen auf den '2, Jul i , auf den l . August und
auf den 3, September 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bli der
letzten Feilbietung auch unter dcm Schatzungswecthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde,

Das Schätzuugsprolctoll, der Gruüdbuchsextrakt
und rie L!zitaiion5bediügniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Seiwsctsch, als Gericht, am
2,. April 1857.

Z. 978. ( ! ) Nr, 2730,
E d i k t .

Von dun k. k, städt. ^elcg. Bezirksgericht zu-
Neustadt! in strain wird der undccannt wo brfine-
lichen Fr«„ziska Pauling bitannl gsgcbcn, daß raö
ihr nach der am 4, Mai 180? zu Äluan in Stcier-
mark ocrstorbenen Uujocs ' Wllwe Frau Maria
uon Quasdanovizh zugefallene ilegat, bestehend
in dcr 5"/y Verlosungsobligalion 15077 dde. »,
April 1852 pr. 56 st, , rann der Barschast oon
12 fl. 6 kr. hicrgcrichls dcpusilirt sei. Deffen werben
Franzista Pauling oder deren Nechtsnachii'lgcr mit
dem verständiget, daß 0er Elstern der hierortigc
Herr Gerichtsadookat Dr. Josef Suppan als Ku-
rator bestellt wurde, und daß sie sich soglwiß
binnen einem Jahre, uon dcm unten gesetzten T«ge,
hieramtö zu melden haben, als sonst mit dcm le-
gale in Gemäßhcit des §, 130 des kais. Patentes
uom 9. August 1854, Nr. !>08 N. G. B , , uor-
gegangen werden würde,

K. c. städt. dcleg, Bezirksgericht Ncustavil am
10, Mai 1857.

>5. 980. (l> Nr. 1861.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt«? Feistritz, als Gericht,
wild kund gemacht, daß zur Vornahme dcr in der
Exekulionssache des Blas Tomschizh von Feistritz,
als Zkfsionär des Michael Krafchouz gegen Iuse>
Hch»bcz von Derschtouzhe, ncln, 3s st, !0 kr. r., ». <:,,
mit dem Bescheide vom 15. September 1854,
Nr, 5452, bewilligten Fcildietung der, dem Lelztern
gehörigln, im Grundduede der Herrschaft Prem
»n!̂  Urb. Nr 8 vorkommenden Real,tät, wegcn noch
schuldiger 8 fi, 38 kr. <-. », <:., drei neuerliche Tag-
satzungcn au> dcn 17, J u l i , auf den 17, August
und au! den !6, September l857 mit Bcibchalt
des Ortes und oc>' Stunde und mit den» vorige»
Anhange angeordnet wcrocn,

Feistritz am 16, April 1s57.

Z. 981. «.!) Nr. l 146,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Feistritz, als Ge-
richt, wird hiemit besannt gemacht -

Es sei über ras Ansuchen des Michael Iento
von Topolz, gcgin Anton Schnidrrschizd von dort,
wegen schuldigen 5! fi, 30 kr. E, M . «, «, <̂ ., in die
cxelutivc öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Pfarrvikariatögült
Prem !,nl> Urd, Nr, 1 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 1105 fi,
E. M , gewilligct und zur Vornahme derselben die
Fciibietungstagsatzungen auf den >1. Jul i , auf den
12. August unL auf dcn !5. September 1857, je,
desmal V»rmilt>,gs um >0 Uhr im hiesigen Amts
lok>,!e mit dcm Anhange bestinuut worden, daß die
ftilzudittende Realität nur bei dcr letzten Fcildietung
auch unier dem Schätzungswerte an dcn Mcisivic'
ten5e» hintangegeben werce.

Das Schätzungsprotokol!, der Grundbuchse»
trakt und die LizitaNonsdeoingmffe könn^.i bci die-
sem Gerichte in ocn gewöhnlichen Amisstundcn ein-
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt Fcistritz, als G,richt, am 5,
Arril 185 7,

6. 982. ( ! ) Nr. l !28,
E d i k t . ,

Von dcm k, k. Bezi-t'samte Fcistritz, als Gericht,
wird hiemit dekaiütt gemocht i

Es fei über das An uchen des Exekutionsfl'ihr«rs
Georg Bostianzhizh von Fcistritz, gegen den Erekulcir
Anton Icnko von Sarezhjc, wegcn aus dcm Vcr>
gleiche 18. Mai ,855, Z. 4418, schuldigen i9 fi
52 kr, (Z. M. o. «, ü , in die erckutiue öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter» a,chö,i>i>n, im Gru,'d-
buche der Herrschaft Pr im «nk Urb, Nr, 2 vor>
kommende» Realität s.,mmt An- und Zuqehör, im
gerichtlich erhobenen Scbatzungswcrthe von 730 fi,
50 kr. EM,, gcwilligct und zur Vornahme derselben
die erekutive FcilbietungZ-Tagsatzung auf ten 11. Jul i ,
auf den 12, August und auf den !2, September 1857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bet der letzten Feilbietung
auch unter dcm Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegedcn werde,

D.'s Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchs
tract und die Lizttationsbedingnisse können bei t>«'
scm Gerichte in den gewöhnliche» Amlsstnndcn <>">
gesehen wcrdcn.

K. k, Bezirksamt Fcistritz, als Ge'icht, an,'>
März 1857.

37988? '(',)' 3sr7?«^
E d i k t .

Von dcm k, k. Bez'lksamte Feistritz, als ^
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

ßs sei über das Ansuchen des Anton T)oM>"'
disch, Rechtsnachfolger seines Vaters Josef D»^
ladisch von Feistriz, gegen Andreas Zhek von K>I!">'
berq, wegen aus dcm Vergleiche uon, 12. Novl^
bcr' !848, Z, 687, schuldigen 80 fi, 33 tr. L, ^
<̂. 8, ci) in tie Neaffumiruüg der mit Bescheid l>°«>
!9. April 1853, Z. 2337, bewilligten und auf >><'
24. September und 2!, Oktober 1853 angeordnet^
fuhin abcr st'stirtcn zweit«« und drillcn exekutir<̂
Feildictung der, dcm Achtern gehörigen, im Glü»^
buche ocr Herrschaft Prcni «n!> Urb, Nr. ! uc,>k«K
mcnlln Realität, im gerichtlich erhobenen Sch^
zungswerthe von 98? fl. 40 kr. EM. , gewilliget "^
zur Vornahme derselben die exekutiven Fei!^
tungstagsaljungcn auf den 10. Jul i und auf ^
>!. August l. I , , jedesmal Vormiltags uw '
Uhr in dicscr Amtskanzlci mit dem Anha^
bestimmt wurdn!, daß die feilzubietende Neali^
nur bei der letzten Fcilbictnnss auch untcr dcm Sch '̂
zungswcrlhe an dcn Meistbietenden hintangcge^
wcrdc.

Das Schätznngsprotokoll, der Grundbuchs'
trakt und die Lizilationsbcdingniffe können bci dic!̂
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeft!>̂
wcrdcn,

K, k Bezirksamt Feistritz, als Gericht, aw l°'
Februar 1857, ,̂

3, 984. ( I ) Nr. 693''
E d i k t ,

Von dem k. k. Beziiksamte Feistrih, als ^>^
richt, wird hicmit bekannt gemacht: , !

Es sei über das Ansuchen des Exekutionös^
rcrs Anton Sclles uon Killenberg, gegen dcn ^ '
kuten Anton Zuctnn von ZheNe, wegen aus ^ ,
Vergleiche vom 20, Mai 1854, Z. 3285, schuld^
! 1 fi. 6 kr. E M . ,>. «. <!., in die exekutive öffe?
liehe Versteigerung der, dem Lctztern gehörige»,^.
Grundbuche dcr Herrschaft Prcm «»!> Urd. Nr, ^
«t, 20 vorkommenden Realität, sammt An- "^
Zugehör, ,im gerichtlich erhobene» Schätzungsw^^
oo» 1427 fl. C. M., gewilliget und zur VolB"^-
derselben die exekutive» Fcilbictungstagsatzunge" "
dcn 10, Jul i , auf den 8. August u,id aus dcn > <-^«
tcmbcr 1557, jidcsmnl Vormittags um 9 Uhr i» ^^«
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt worde», «
oie feilzubietende Realität nur bei dcr letzten F c i l b ^ ,
auch untcr dem Schätzungswcithe an dcn Me>!'
tendcn hintangegebcn werde. .^,

Das Schätzungsprotokoll , dcr Grundbu") ,̂
lrakt und die Lizitationsbcdingniffc können bc> ,̂ ,
sem Gcrichle in dcn, gewöhnlichen Amtsstunlen
gesehen werden. ,̂

K. k. Bezirksamt F.istritz, als Gericht, <""
Jänner 1857.

Z, 991, ( ! ) Nr. s<^'
E d i k t . ,.

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s ! ^
sch a f t s . G l a u b i g e r. -̂ le

Vor dcm f. k. städt. delcg. Bezirksg^.
3aibach3 haben alle. Diejenigen, welche an ^,,,il>!
lasscuschalt des dcn ,5. April 1857 ucrst^^'i«
Advokaten Herrn N>-, Mathias Burger als ^ ' , ^
gcr eine Forderung zu stellen haben, zur " I,
dung und Darthuung derselbe» dcn 30. 2 " ^ ' ^ !
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldu»g'» zf,!
schriftlich zn ub.rreichcn, widrigcntz diesen ^^^,^>>'
a» die Verlassenschast, wenn sie durch die " ^ , - 1 ^
lung dcr angemeldeten Forderungen erschöpft ,̂
kein weiterer Anspruch zustande, als insofer»
cin Pfandrecht g'bührt.

Laibach am 3. Juni 1857. ^

-Z. 952, (2) ^ '
^ E d i k t s ^ a f l ^
zur E i n b e r u f u n g der Ve r l asse " ! " -

G l ä u b i g e r . ,Z <M
Von dcm k. 'c, Bczittsamtc Seisenberg, « <,!'

richt, wcrdcn Diejenigen, welche als G<a" ĥ>̂
die Vcrlassenfchaft dls a,n 22. Ma>z '°^veft"
Tcstamcnt, ucrsturbcncn Anton Walla,id , g ^ ^ zil
Schniidlneister uon Sciscnbcrg, eine 3 " ^ ^ i"^
stellen haken, aufgefordert, bei dies.m " ^ Vt"
Anmeldung und Darthuung ihrer " " ' ^ schell'̂ '
18, I u » i l. I . 9 Uhr Vormittag i " ' . ^ l c ' < '
oder bis dahin ihr Gesuch schlMUcV ^" " . . >""''
widrigcns denselben an dic Ncrlassensch" ^ , , , ^
sie durch Bezahlung der a " ^ " " " " " « zi've, "'
erschöpft würde, kein weiterer Anspru", z«!"
insofcrne ihnen cin Pfandrecht gebuyrr.

Scisenbcrg am 15. April 18,7.


